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Beschlüsse der Satzungsversammlung 

 

4. Sitzung der 5. Satzungsversammlung 
bei der Bundesrechtsanwaltskammer am 15.04.2013 in Berlin 

 

Berufsordnung 

I. § 8 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 

Auf eine Verbindung zur gemeinschaftlichen Berufsausübung darf nur hingewiesen werden, wenn 

sie in Sozietät oder in sonstiger Weise mit den in § 59a Bundesrechtsanwaltsordnung genannten 

Berufsträgern erfolgt.  

II. § 10 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst: 

(1) Der Rechtsanwalt hat auf Briefbögen seine Kanzleianschrift anzugeben. Kanzleianschrift ist 

die im Rechtsanwaltsverzeichnis als solche eingetragene Anschrift (§§ 31 Abs. 3 Satz 1 1. Halb-

satz, 27 Abs. 1 Bundesrechtsanwaltsordnung). Werden mehrere Kanzleien, eine oder mehrere 

Zweigstellen unterhalten, so ist für jeden auf den Briefbögen Genannten seine Kanzleianschrift 

anzugeben. 

III. § 29 wird aufgehoben und durch folgende neue Bestimmungen ersetzt:1 

1. § 29a Zwischenanwaltliche Korrespondenz im grenzüberschreitenden Rechtsverkehr 

Der Rechtsanwalt ist verpflichtet, nach Rücksprache mit seinem Mandanten die Anfrage  

eines ausländischen Rechtsanwalts zu beantworten, ob er „vertraulich“ gegenüber seinem 

Mandanten oder „ohne Präjudiz“ (d. h. ohne spätere Verwendung gegen den ausländischen 

                                                      

 

1
 In Ergänzung zu diesem Beschluss hat die Satzungsversammlung noch den nachfolgenden rein 

deklaratorischen Beschuss gefasst: Die Satzungsversammlung stellt fest, dass alle Fragen, die in 

den einzelnen Bestimmungen des CCBE Code of Conduct behandelt sind, im deutschen Be-

rufsrecht entweder gesetzlich bzw. durch Satzung geregelt oder durch die Rechtsprechung der 

Gerichte geklärt sind. 
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Rechtsanwalt oder dessen Mandanten) Informationen austauschen oder Gespräche führen 

kann. 

2. § 29b Einschaltung eines ausländischen Rechtsanwalts 

Wer als Rechtsanwalt einen ausländischen Rechtsanwalt einschaltet, muss diesen bei der 

Einschaltung informieren, wenn er eine sich aus der Einschaltung ergebende eigene Ver-

bindlichkeit oder Haftung für das Honorar, die Kosten und die Auslagen des ausländischen 

Rechtsanwalts nicht übernehmen will. 

IV. Die Überschrift des § 30 BORA wird wie folgt neu gefasst:  

§ 30 Berufliche Zusammenarbeit mit Angehörigen anderer Berufe  

V. § 32 wird wie folgt geändert: 

1. Die Überschrift wird wie folgt neu gefasst: 

§ 32 Beendigung einer gemeinschaftlichen Berufsausübung 

2. Absatz 1 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst: 

Der ausscheidende Sozius darf am bisherigen Kanzleisitz und auf der Internetseite der So-

zietät einen Hinweis auf seinen Umzug für ein Jahr anbringen.  

VI. § 33 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst: 

(1) Soweit Vorschriften dieser Berufsordnung Rechte und Pflichten des Rechtsanwalts im Hinblick 

auf die Sozietät als Form der gemeinschaftlichen Berufsausübung vorsehen, gelten sie sinnge-

mäß für alle anderen Rechtsformen der gemeinschaftlichen Berufsausübung. 

 

In-Kraft-Treten: 1.11.2013 


